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Dreyfus Begnadigung
Der offiziöſe Draht hat am Dienstag aus Paris die Nach

richt verbreitet daß der Miniſterrath die Begnadigung Dreyfus
beſchloſſen Dreyfus dagegen ſeinen Reviſionsantrag zurücke habe v Begnadigung würde ſchon in den nächſten
Tagen zur Ausführung gelangen Anſcheinend beſteht zwiſchen
beiden Thatſachen ein innerer Zuſammeunhang Eine Regierung
kann eine Begnadigung nicht ausſprechen ſo lange die Ver
urtheilung nicht rechtskräftig iſt eine Verurtheilung beſteht
rechtlich nicht ſo lange ſie noch mit Rechtsmitteln angefochten
werden kann Dreyfus hatte die Reviſion gegen das Urtheil
von Rennes eingelegt folglich hat erſt ein höherer Gerichtshof
darüber zu entſcheiden ob dieſes Urtheil als rechtsbeſtändig
beſtätigt oder als nichtig aufgehoben werden ſoll Somit
hätte ünter allen Umſtänden mit der Begnadigung wenn ſie
einmal erfolgen ſollte gewartet werden müſſen bis das
Reviſionsgericht geſprochen hätte Die Reviſion bezieht ſich
allein auf die Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften dagegen
hat das Reviſionsgericht keinerlei Befugniß die Thatfrage zu
erörtern Augenommen alſo der Reviſionshof hätte bündige
thatſächliche Beweiſe dafür verlangt daß Dreyfus unſchuldig
iſt ſo ſtünde es doch nicht in ſeiner Macht daraufhin die
Verurtheilung aufzuheben Deun die Prüfung der Thatfrage
ſteht ihm nicht zu Wenn alſo nicht Rechtsnormen verletzt
ſind ſo muß das Reviſionsgericht das erſte Urtheil beſtätigen
Wenn dagegen der Gerichtshof wegen Verletzung von Rechts
normen das Urtheil von Rennes aufheht ſo muß er ander
weite Verhandlung des Prozeſſes an die Jnſtanz zurück
verweiſen nur daß alsdann nicht daſſelbe Gericht ſondern ein
anderes Kriegsgericht mit der Angelegenheit befaßt wird und
das ganze Verfahren von neuem beginnt Darüber können
natürlich Monate vergehen Ob Drehfus von dein berichtet
wird daß er an Lungenſchwindſucht leide einen ſolchen Prozeß
überlebt wer will es wiſſen Wer aber ſteht dafür daß das
heutige franzöſiſche Miniſterium bis zum Beginn oder bis zum
Ende dieſes Prozeſſes am Ruder iſt Da iſt es begreiflich

man an mauchen Stellen die Ueberzeugung hat Eile
thut noth

Freilich iſt denn einem Unſchuldigen mit der Begnadigung
gedient Ju den meiſten Fällen ſicherlich nicht Wer ſein
Recht fordert braucht keine Gnade anzunehmen Aber ſo
richtig dieſer Grundſatz iſt ſo ſchwer kann doch feine An
wendnng in der Praxis werden Wenn ein Mann vier Jahre
und acht Monate auf der Teufelsinſel zugebracht hat wo er
auch nicht einen einzigen Augenblick ſich ſelbſt überlaſſen oder
ſprechen durfte wo er namenloſe Markern zu erleiden hatte
wenn er in dem Kampf ums Recht jetzt zum zweiten male
unterlegen iſt ſo muß er mindeſtens von unerſchütterter
Geſundheit ſein um nicht endlich mürbe zu werden Der
Bruder des Hauptmanns Dreyfus Matthien Dreyfus hat ihn
dringend gebeten das Reviſionsgeſuch zurückzuziehen Um
Begnadigung zu bitten hat Dreyfus allerdings abgelehut wenn
er aber das Reviſionsgeſuch thatſächlich zurückzog und damit die
Begnadigung beſchleunigte ſo konnte er ſchon von der Ueber
zeugung erfüllt ſein daß es ihm bei dem Reviſionsgericht nicht
viel beſſer gehen würde als beim Kriegsgericht von Rennes
Dein auch das Reviſionsgericht beſteht wieder aus ſieben
Offizieren Obenein iſt es auf die Prüfung der Rechtsfragen

Jules Guérin der Held des Fort Chabrol
Ueber Jules Gusrin brachten wie die Köln Ztg in Er

innerung bringt die Droits de Homme im Oktober vorigen
Jahres folgende Mittheilungen

Jules Gusrin iſt am 14 September 1860 in Madrid geboren
und verlebte dort ſeine Jngend 1876 nahm ihn der Eigen
thümer der Société des huiles de Colombes Namens Mallet
in ſeine Dienſte Er gewann mit der Zeit deſſen Vertrauen und
wurde 1885 Direktor dieſer Geſellſchaft für das Perſonal und
Rechnungsweſen Kaum hatte er auf dieſem Poſten ſich einen
genguen Einblick in die Bücher und den Gaug des Geſchäfts
verſchiſft als er ſich mit zwei Hamburger Kaufleuten Namens
Meßner und Ackermann in Verbindung ſetzte und ihnen Vor
ſchläge zur Begründung eines Jmporthauſes für ausländiſche
Oele in Frankreich machte indem er ihnen aus den Büchern
Mallet s die Ertragfähigkeit dieſes Unternehmens nachwies
Ohne letzteren zu benachrichtigen verſchwand er eines Tages
ſelbſt nach Hamburg und kehrte von dort mit einem Kontrakt in
der Taſche zurück womit er ſeinem früheren Chef gegenüber die
Oeleinfuhr Geſellſchaft Meßner Ackermann Cle gründete
Jener ſtrengte gegen Guérin eine Klage an und Guérin wurde
am 5 Januar 1888 zu 5000 Fres Strafe wegen unlauteren Wett
bewerbs und Vertrauensbruchs begangen durch die Auslieferung
der Geſchäftsbücher verurtheilt Meßner Ackermann Cie
machten ſchlechte Geſchäfte Eines Tages bemerkten die beiden
Hamburger mit Erſtaunen daß die Firma 200,000 Fres Fehl
betrag hatte Sie forderten von Gueérin Rechenſchaft dieſer
aate ſich über dieſe Forderung aber ſo beleidigt daß er ihnen
eine Zeugen ſandte ſie aufzuſpießen drohte und das ganzeViertel gegen ſie die Juden und Pruſſiens in Bewegung t

Dieſe ſchwiegen darauf ſtill und gaben die Sache auf Gusrin
fand zwei neue Dumme die mit ihm die Firma Verdier Caen

Guérin für den Verkauf amerlkaniſchen Petroleums gründeten
Mornſes Cacakaute aber bald den Dingen nicht und verlangte
daß man eine regelrechte Rechnungsführung aufſtelle as
kaßte Guérin als einen gwag an ſeiner Ehrenhaftigkeit auf
und er drohte Caen ihn in Stücke zu ſchneiden wenn er no
einmal derartige Zweiſel ausdrücke Caen zog darauf vor ſi
mit Aufgabe ſeines Antheils zurückzuziehen und die Firma
lantete unn Verdier Guérin 1888 machte ſie bankerott mit
370,000 Fres Paſſiven Die rege erhielten 3 Prozent
Verdier hatte 400,000 Fres bei der Sache eingebüßt Als er
bei dem Zuſammenbruche Gusérin heſtige Vorſtellungen machte
zog dieſer einen Dolch aus der Taſche Verdier griff zu einer

noch nicht abgeſchloſſen geweſen ſei Man erzählt daß der
franzöſiſche Generalſtab allerlei Anſtrengungen gemacht
um den Abſchluß dieſer Militärkonvention zu bewerfkſtelligen
Zu dieſem Zweck ſollen an Rußland ganz falſche Mittheilungen
über die franzöſiſche Wehrkraft gemacht worden ſein
geſchah durch den Generalſtab mit deſſen Nachrichtenbureau
Herr Eſterhazy ſehr gute Beziehungen unterhielt ſo gute daß
er alles erlangen
erfährt Herr Eſterhazy aber ſoll zu Herrn v Schwartzkoppen
gekommen ſein
erzäblen daß Aer franzöſiſche Generalſtab den Zaren betrüge
Es befindet ſich in dem ſtenographiſchen Bericht über die
Verhandlungen von Rennes auch eine merkwürdige Stelle wo
Eſterhazy behauptete
Grenze gar nicht die vom Generalſtab angegebene Stärke
hätten

dieſe Behauptung Weiter wird unn erzählt daß der Militär
bevollmächtigte v Schwartzkoppen über dieſe Vorgänge ſeiner
Regierung Bericht erſtattete
die ruſſiſche Regierung an ihre Botſchaft in Paris gemeldet
haben ſie wiſſe aus Berlin daß der franzöſiſche Generalſtab
falſche Mittheilungen über die franzöſiſche Wehrkraft gemacht
habe

Zarenreiches Baron Fredericks der Vorwurf gemacht daß er
ſich von den franzöſiſchen Kameraden habe übertölpeln laſſen
Darauf erfuhr der franzöſiſche Generalſtab daß ſeine Machen
ſchaften on Herrn v Schwartzkoppen verrathen waren Wer konnte
ſie verrathen haben Der Verräther mußte im Generalſtabe ſitzen
Prgo beauftragte der Generalſtab das Nachrichtenbureau und
das Nachrichtenbureau Herrn Eſterhazy mit der Ermittelung
des Verräthers
anders ſein als ein jüdiſcher He
Weſen ohne Zweifel recht mißliebig gemacht hatte
wurde Dreyfus als Verräther angeklagt und verurtheilt
iſt die ruſſiſche Seite des Falles Dreyfus
ſammen daß der Baron Fredericks der von ſeiner Regierung
eine Naſe bekommen hatte
Zeitung ſtand dem General Mercier zurief Da haben Sie
ja eine nette Kangille verhaftet
dem Hauptmann Dreyfus ſeinen Rüffel zu verdanken

beſchränkt Endlich aber kommt ausſchlaggebend ein weikerer
Umſtand hinzu Die Begnadignung iſt ein ſouveräner Akt des
Staatsoberhäupts vollzogen unter Gegenzeichnung des
Miniſterinms Die Begnadigung hat Dreyfus weder anzu
nehmen noch abzulehnen mit ihrer Verkündigung hört die
Strafe auf Damit aber iſt nicht geſagt daß nun auch der
Kampf ums Recht auſhöre Jm Gegentheil Der Begnadigte
der ſeine Freiheit erlangt hat kann jetzt mit um ſo größerer
Energie die Wiederanfnahme des Verfahrenus zur Wieder
herſtellung ſeiner Ehre betreiben Denn die Reviſion iſt etwas
anderes wenn ſie vor dem militäriſchen Reviſionsgericht er
folgt als wenn ſie an den bürgerlichen Kaſſationshof das
oberſte Gericht des Landes kommt Die Reviſion vor dem
Kaſſationshof iſt nichts anderes als was bei uns Wieder
aufnahme des Verfahrens genannt wird Und dieſe Wieder
aufnahme des Verfahrens kann jederzeit erfolgen auch wenn
die Strafe abgebüßt auch wenn ſie im Gnadenweg erlaſſen iſt
denn ſie hat die Aufhebung des Urkheils mit rückwirkender
Kraft zum Zweck alſo auch die Wiederherſtellung der Ehre und
des Offizierscharakters des Verurtheilten

Es iſt ſehr wohl zu begreifen daß aus ſolchen Erwägungen
Dreyfus dazu gekommen iſt das eingelegte Rechtsmittel zurück
zuziehen und das Miniſterium dazu die Begnadigung zu be
ſchließen Denn iſt gleich die Begnadigung vor der Hand nicht
geeignet die Unſchuld des Angeklagten dazuthun ſcheint ſie viel
mehr eher dazu angethan den Glauben an ſeine Schuld zu
verſtärken ſo liegen doch die Verhältniſſe in dem Fall Dreyfus
ſo eigenartig daß eine derartige Wirkung in der öffentlichen
Meinung unmöglich eintreten kann Jm Gegentheil nachdem
ſchon der Gerichtshof mildernde Umſtände ausgeſprochen
nachdem die Kriegsrichter ferner auch noch in einem beſonderen
Geſuch die Regierung gebeten hatten von der Degradation die
ſie im Urtheil ausgeſprochen abzuſehen muß die jetzige
Begnadigung allenthalben den Eindruck machen daß die fran
zöſifchen Staatslenker alles eher als die Gewißheit haben
Dreyfus ſei wirklich ein Verräther Denn wie kann man einen
Verräther der das abſchenlichſte Verbrechen eines Soldaten
begangen hat ſo beurtheilen wie es die Kriegsrichter in Rennes
gelhan haben und kaum daß das Urtheil geſprochen iſt die
Regierung obenein im Gnadenwege die Vollſtreckung unter
ſagen Solche Vorgänge können nur in der Ueberzeugung be
ſtarken daß Dreyſus nicht ein Verrälher war wohl aber das
Opfer einer politiſchen Aktion daß er ſchuldig geſprochen werden
mußte damit was man Ehre der Armee nennt gerettet
werde

Es iſt zu erwarken daß nach der Begnadigung der Kampf
um die Wiederherſtellung der Ehre des Hanptmaunns Dreyfus
von neuem beginnen wird Dabei wird man vielleicht auch
vernehmen wie es mit dem Märchen von der ruſſiſchen Seite
des Falles Dreyfus in Wirklichkeit ſteht Daß Dreyfus ſein
Vaterland an Rußland verrathen habe iſt eine ſo alberue
Flunkerei daß ſie nicht einmal 48 Stunden ihr Leben friſtete
In der That ließe ſich mit derſelben Berechtigung wie der Verrath
zu Gunſten Rußlands auch der Verrath zu Gunſten Mongcos
behaupten Aber eine ruſſiſche Seite hat der Fall Dreyfus
allerdings und wer von dieſer ruſſiſchen Seite einige Kenntniß
hatte begegnete vielleicht Andenlungen auch in den Ver
handlungen von Rennes Da war beiſpielsweiſe von dem
General Mercier zu hören daß im Januar 1895 man des

promitlirte Generale eine weitere Aufklärun
Dreyfus nach der Begnadigung auf freien Fuß geſetzt iſt Jn
dieſen Anfklärungen werden dann beſonders wenn inzwiſchen
auch ein Strafverfahren gegen den General Mercier eingeleitet
werden ſollte unter Umſtänden neue Thatſachen und
gefunden werden können die eine Wiederaufnahme des Ver
fahrens begründen und damit ein neues Urtheil durch den
Kaſſationshof

in Frankreich nur durch den Jnſtizminiſter bewirkt
werden
nur fernere körperliche Leiden erſparen ſondern ihm auch zu
ſeinem vollen Recht verhelfen ſo wird ſo ſchnell wie die Be
gnadigung erfolgt auch die Wiederaufnahme des Verfahrens
eingeleitet werden müſſen damit nicht durch einen Sturz des
gegenwärtigen Miniſterinms jede Hoffnung auf die volle Sühne
des Unrechts beſeitigt werde

Zaren noch nicht ganz ſicher war und die Militärkonvention

ſeine Zeugen
Man glaubte nun Guesrin geſchäftlich vollſtändig abgethan

Zum großen Erſtaunen ſeiner Bekannten erſchienen aber im
November 1888 im Handelsblatt die Satzungen der Compagnie
Frangaise des pétroles de Libusza Jules Guérin et Oie 3 Lité
Trévise Gusrin hatte neue Kommanditäre mit einer Einlage
von 400,000 Francs gefunden zu denen er ſeine techniſchen
Kenntniſſe beibrachte Beim Jahresſchluß verabredeten die
Kommanditäre mit Guérin eine Durchſicht der Bücher und Be
ſtände auf den 31 Dezember Daraus wurde aber nichts
Denn am 30 Dezember abends gegen 11 Uhr brach in den
Bureaus der Firma Feuer aus das die Rechnungsbücher zer
ſtörte Die Polizeibehörde verhaftete Guérin wegen Verdachts
der Brandſtiftung ließ ihn aber auf Verwendung der Abgeord
neten Simikin und Naquet nach 24 Stunden wieder los Die
Verſicherungsgeſellſchaft La Commerciale weigerte ſich eine
Entſchädigung zu zahlen und Guérin der nominelle Jnhaber
der Verſicherung zog daraufhin den Verzicht einer Klage vor
Die Firma Gueérin u Cie machte am 26 September 1889
bankerott ohne einen Centime Aktivum Sechs Monate ſpäter
hatte Guérin ein neues Unternehmen zuſtande gebracht die
Firma Madelin u Augu Direktor Jules Guérin, ebenfalls
wieder für den Verkauf amerikaniſchen Oels 1892 war
auch ſie ruinirt brunn hatte er auch noch miteinem gewiſſen Bernhardt die Firma Bernhardt u Cke ge
Wege für den Vertrieb raffinirten Oels Sie ging
chon nach ſechs Monaten in die Brüche mit einem Verluſt
von 150,000 Frks für Bernhardt Da lernte Gusrin im Auguſt
1892 den bekannten Antiſemitenhäuptling Marquis de Mordes
kennen der ihm einen jungen Mann Namens Roblin zuführte
Dieſer hatte gerade einen Theil ſeines Vermögens in die
bekommen und ſo gründete Gusrin mit ihm die Geſellſchaft
Gebr Guérin Cie für den Verkauf von Mineralölen und
Alkohol Jnles Guérin übernahm die Leitung des Geſchäfts
deſſen Erfolg er ſo glänzend ſchilderte daß er auch Roblin s
Vater bewog daran theilzunehmen indem er die Wechſel des
Hauſes eskomptirte Als er für 300,000 Francs Wechſel eskomp
tirt hatte ohne daß entſprechende Waarenſendungen erfolgten
drang er im eigenen und ſeines Sohnes Intereſſe auf Anſtellung
eines beſonderen Rechnungsführers Guoörin willigte ein iagte
aber bald den erſten und noch vier andere Rechnungsführer zum
Teufel Als Gusrin ſchließlich auch noch einen auf Antrag
Roblin s für ihn ich beſtellten Bevollmächtigten bei dem
Verſuche an die Bücher zu gehen halbtodt geprügelt und zur
Thür hinausgeworfen hatte wurde auf Antrag des Geſchäfts

aufgelöſt und ein Liquidator zur
Art und ſchwang dieſelbe Da zog ſich Guécin zurück und

die Firma gerichtli
ermögensaufſtellung eingeſ Gusérin verweigerte dieſem zu

ſchickte eine Stunde ſpäter ſeinem ehemaligen Gejchſtbthellhoher
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eweiſe

Allerdings kann die Wiederaufnahme des Ver

Und will das heutige Miniſterium Dreyfus nicht

nächſt den Eintritt in die Geſchäftsräume Als er ihn ſchließlich
einlteß fand der Liquidator daß er vor den kahlen Wänden ſtand
Roblin klagte nun gegen Guérin wegen Betrugs Diebſtahls und
Hinterziehung ſozialen Vermögens die Staotsanwaltſchaft
machte dem Kläger aber ſo viel Schwierigkeiten und Einwände
daß er der Sache überdrüſſig ſie nicht weiter verfolgte S
ähnlicher Weiſe legte Gu6rin 1895 einen Kaufmann mit 45
Francs hinein mit dem er die Firma G Harauchipy Cie be
gründete Sie endete nach kurzer Zeit wie die übrigen hatteaber hier nur noch das Nachſpiel daß nicht nur der Geſchäfts
inhaber die e gegen Gusrin anſtrengte ſondern auch
die Angeſtellten der Firma gegen ihn wegen Unterſchlagung
ihrer Gehälter klagten Allerdings blieben auch ihre Klagen
ebenſo erfolglos wie die vorhergegangenen Die Droits de

Homme bezeichnen dieſe Erfolgloſigkeit als eine Seltſamkett
für die ſie keine andere Erklärung als perſönliche Beziehungen
und Einflußnahme zu Gunſten Guérin s haben Jedenfalls iſt
es eine Thatſache daß das Blatt dieſe Biographie Jules
Guérin s im Oktober vorigen Jahres aufgeſtellt hat ohne daß
dieſer darauf mit einer thatſächlichen Widerlegung noch mit einer
Klage geantwortet hat Am 26 Juni 1896 machte Guérin zum
letzten mal bankerott Dann warf er ſich auf die Poltitik als
der allzeit zum handfeſten Eingreifen bereite Schildknappe
Drumont s Jn friſcher Erinnerung iſt noch wie er am Tage
der Kammereröffnung im Oktober v J einen Polizeikommiſſar
auf der Place de la Concorde mit dem Knüppel niederſchlug
auf die Zeugenausſagen ſeiner Freunde hin aber freigeſprochen
wurde Drumont ſtellte ihm in der Verhandlung das Zeugniß
aus daß er ein braver Mann ein harmloſer Rieſe ſei unfäht
jemand etwas Uebles zuzufügen Jn Paris lebt man ſchne
furchtbar ſchnell Die Biographie der Drolts de Homme
haben die Pariſer längſt vergeſſen Sie ſahen in Gusrin
nur den Helden der mit ſeiner Schaar tapferer Getreuen todes
muthig ſeinen Gegnern trotzte und waren auf dem beſten Wege
ſich für ihn wie für einen modernen Ritter ohne Furcht und
Tadel zu begeiſtern Seine Freunde und politiſchen Geſinnungs
genoſſen verlangten daß der Staat mit ihm wie miteiner Macht ehe ihn gleichſam nach den Regeln des
Völkerrechts als Kriegführenden anſehe und ihm wegen ſeiner
heldenhaften Vertheidigung einen ehrenvollen Abzug und

rieden bewilligt hälte Nach der feierlichen Entihronung des
echts auch noch die Karikatux des Rechts Das Kriegsgericht

von Rennes und das Fort Chabrol wahrlich was wäre der
Republik und der bürgerlichen Gewalt noch übrig geblieben
wenn ſie auch vor Guérin hätte kapituliren wollen Es war
Zeit geweſen ein Ende zu machen

n



Deutſches Reich

Hoff und e n Bern19 t Nach offizieller Mittheilung aus Berlinv ä reiſe und die Kaiſerin am 4 Oktober in
Schloß Cadinen zu kurzem Aufenthalt eintreffen

Aufwärmung der Sammelpolitik Ayrar cht
aß Fürſt Hohenlohe bei den konſervativen Agrarlern nmibe de iſt iſt bekannt Wenn man aber die Ab

neigung ſo weit treibt daß das Organ des Bundes der Land
wirthe jetzt ſogar den Reichskanzler für reif hält gemaßregelt
zu werden und zwar wegen ſeines bekannten Briefes an den
Prinzen zu SchoenaichCarolath worin er demſelben den Rath
giebt wieder ein Mandat für den Reichstag anzunehmen ſo
jeigt das denn doch daß die Herren ſich in einer nicht mehr
ganz normalen Verfaſſung befinden Schon im Reichstage iſt
der Reichskanzler angegriffen worden weil er es gewagt hat
dem ihm und ſeiner Familie bekannten Prinzen zu Schoengich
Carolath zu ſchreiben er würde es bedauern wenn er das
Mandat das er bisher im Reichstage gehabt hat nicht
wieder annehmen würde Bekanntlich war von den extremen
Agrariern in dem bisherigen Wahlkreiſe des Prinzen Herr
v Heydebrand einer der ſchneidigſten Führer der agrar
konſervativen Kanalgegner als konſervativer Kandidat auf
geſtellt worden Prinz Carolath früher freikonſervativ jetzt
Hoſpitant bei den Nationalliberalen hat in allen weſent
lichen Fragen Militär Marine r uſw die
Regiernng unterſtützt aber ſein Verbrechen iſt daß er den
bekannten Sammlungsaufruf vom März v J nicht unter
ſchrieben hat während Herr v Heydebrand es gethan hat alſo
Anhänger der Regierungspolitik iſt freilich in der

Kanalfrage nicht
Wohl mit keinem politiſchen Schlagworte iſt größerer Unfug

getrieben worden als mit der Sammlung Wer kann
eigentlich ſagen was darunter zu verſtehen iſt Eine natio
nale Wirthſchaftspolitik heißt es Wer wollte die
denn nicht Was ſoll damit geſagt ſein Möglichſt hohe
Getreidezölle Möglichſt viele konſervative Wahlen Möglichſt
wenig Handelsverträge und vor allem keine Bindung des Ge
treidezolles Man erzählt Fürſt Hohenlohe habe einem
Herrn gegenüber der den Prinzen Schoengich Carolath mit
dem Vorwurf belaſtete daß er den Sammlungsaufruf nicht
anterſchrieben mit gutem Humor und lächelnd erwiderte den
habe ich auch nicht unterſchrieben Dieſer Anfang März
erſchienene Aufruf wurde auch ſofort ſo verſchieden ausgelegt
daß ſchon am 7 März die Vorſtände der nationalliberalen
Partei ihm unter Zuſtimmung der Fraktion eine beſondere
IJnterpretation geben mußten die anders lautete als die
Eenige hervorragender Mitglieder der extremen agrar konſer
vativen Partei Hatte doch einer der Hauptunterzeichner der
Direktor des Bundes der Landwirthe in einer Provinzial

erſammlung des Bundes für Sachſen erklärt der Aufruf ſolle
nicht als Programm für die Wahl gelten dazu ſei er zu

wäſſerig und zu unklar Was hervorragende Führer der
Konſervativen unter nationaler Wirthſchaftspolitik verſtanden
ging daraus hervor daß um dieſelbe Zeit im Reichstage
ein Antrag v Levetzow u Gen eingebracht wurde nach welchem
den ſubventionirten Dampfern die Einfuhr von Wolle
verboten werden ſollte Trotz dringender Abmahnung durch
den Staatsſekretär des Jnnern und der Mitglieder der ver
ſchiedenſten Parteien blieben die Konſervativen bei ihrem An
trag ſtehen und er mußte bei namentlicher Abſtimmung mit
157 gegen 47 Stimmen abgelehnt werden Man komme doch
nicht mit der vollſtändig inhaltloſen Phraſe der Sammlungs
volitik nicht mit der nationalen Wirthſchaftspolitik Dabei
denken ſich eben die Herren Graf Kanitz und v Heydebrandtwas abſolut anderes wie Prinz Sſhoelaih Caroliß Ge
adezu lächerlich aber iſt es wenn die Preſſe des Bundes die

Geſchichte von dem Briefe des Fürſten Hohenlohe an den
Prinzen Carolath auſwärmt um daraus Kapital für ihre
Zwecke zu ſchlagen

Neues vom Vunde
Die Entſchloſſenheit mit der jetzt die Regierung gegen denBund der Landwirthe vorgeht ſcheint ehe re etwas

in Angſt zu verſetzen und ſo verſucht der Bund, um dieſe
Schläge zu pariren es mit der Taktik ſeinerſeits wieder der
Regierung bange zu machen Mit breitem Behagen werden in
den Bundesblälttern die vereinzelten bündleriſchen Demonſtrationen
zu Gunſten der gemaßregelten Landräthe der Regierung warnend
als Volkes Stimme vorgeführt Sogar von einem Streik
bündleriſcher Gemeindevorſteher die ſich mit ihren
landräthlichen Kollegen ſolidariſch erklären weiß die Deutſche
Tageszeitung zu berichten Entſetzlich Da liegt ja die
Gefahr vor daß die ganze Regierungsmaſchine ins Stocken
geräth Staatsbeamte a D drängen ſich wie daſſelbe
Blatt berichtet maſſenhaft zur Aufnahme in den Bund

um ſo lieber wie einer derſelben ſchreibt als
es den agktiven Beamten verwehrt ſein ſoll mit den
ſtaatser halte n den Landwirthen zuſammenzugehen
Ueberhaupt mehren ſich angeblich von Tag zu Tag die

ſpontanen Beitrittserklärungen zum Bunde damit er ſeine
Thätigkeit trotz der Befehdung um ſo entſchiedener und kräf
tiger durchſühren könne All dieſe Veröffentlichungen haben
natürlich nur den Zweck die Regierung ſtutzig zu machen und
ſie von dem gegen den Bund beſchrültenen Weg abzudrängen
Wenn auch ſicherlich hinter dieſen Zeichen der Zeit ein ſehr
gut Theil Renommage ſteckt ſo thun die Gegner des Bundes
und ſeiner Politik doch gut nicht achtlos daran vorüberzugehen
Es iſt eine alte Erfahrung daß dem Märtyrer der für ſeine

r Br e h Fache zuwenden und
virthe verſteht iMdhe p vie ſteht es virtuos die Rolle des

er noch ein Troſt erwächſt dem Bund in ſeinem LeideAuch die Umſätze der techniſchen Abtheilung r von Tag
zu Tag dies geſchieht wie die Dentſche Tageszeitung
in einem ſchwachen Momente eingeſteht um dem Bunde
alich dadurch mehr Mittel zu verſchaffen bei ſeinem guten

und gerechten Kampfe Das iſt ja ganz eiwas neues Früher
hat man auf bündleriſcher Seite ſtets beſtritten daß bei
dieſen Vermittelungsgeſchäften etwas abfiele für die Agitation
r Bundes der ganze Verdienſt und die ganze Erſparniß

le lediglich nach Abzug der nothwendigen Unkoſten
r Mitgliedern zu gute kommen Für Freunde und Feinde

Bundes iſt es ganz gut daß ſie durch das Bundes
rgan eines anderen belehrt werden Nun wiſſen wenigſtens
Landlente die zum Theil nur beim Bunde ſind weil ſie

rn bei ihm ihren künſtlichen Dünger uſw billiger als
anderswo zu kaufen daß auch der Bund bei dieſen Geſchäften

gute und te Sache der Großgrundbeſitzer und
Junker geſördert wird Und was ſagt der Finanzminiſter
von Miquel dazu daß der Bund der Landwirthe zugleich
ein Erwerbsunternehmen iſt Sollte man da nicht im
berliner Kaſtanienwäldchen die Steuerverhältniſſe des Bundes
einer Prüfung unterziehen

Iſt Selbſtmord ſtraflos
Die Deutſche Juriſten Ztg ſchrieb kürzlich unter dieſer

Ueberſchrift
Der Selbſtmord wird heutzutage nicht beſtraft da ihn das

Strafgeſetzbuch das ihn im Abſchnitt XVI unter den milder
zu beſtrafenden Tödtungsverbrechen hätte nennen müſſen nicht
kennt Es hat dles einige bedenkliche Konſequenzen So er
ſcheint es unnatürlich jemanden der einen anderen in einer
vielleicht vorübergehenden widerlichen Lage Befindlichen zum
Selbſtmord beſtimmt hat 48 des Str voll
ſtändig ſtraffrei zu laſſen Eine noch eigenthümlichere
Folge der Strafloſigkeit des Selbſtmords zeigt nachſtehender
der Praxis entnommener Fall Ein junges Mädchen
wollte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von einer Brücke in
die Jſar ſtürzen wurde aber hieran von zwei Männern mit
Gewalt geh indert Die beiden Männer die wohl aus
reiner Menſchenfreundlichkeit handelten haben ſich eines Ver
ehens der Nöthigung nach 8 240 des releee

chuldig gemacht Denn ſie haben nicht etwa ein Verbrechen
verhütet ſondern einen anderen mit Gewalt von einer Hand
lung zurückgehalten zu welcher derſelbe berechtigt war
Eine Staatsanwaltſchaft die hier nicht einſchreitet verfehlt
ſich gegen S 152 der Straſprozeßordnung Aus dieſen per
plexen Konſequenzen heraus folgere ich die Unrichtigkeit den
Selbſtmord ſtraflos zu läſſen Das böswillige oder leicht
ſinnige Verfügen über ſein Vermögen hat wenn auch nicht
ſtrafrechtliche ſo doch ſchwere civilrechtliche Folgen vergl An
fechtungsrecht Die widerrechtliche Verfügung über ſeine
Arbeitskraft aber ſollte auch ſtrafrechtliche Folgen haben die
ein Gegengewicht gegen übereilte Handlungen bilden würden
Ein Korrelat gegen ungerechte Beſtrafung ergiebt ſich aus
s 51 des Str B Handeln in einem Zuſtande krankhafter
Geiſtesſtörung Ergänzende geſetzgeberiſche Beſtimmungen in
vorſtehendem Sinne wären ſohin ſehr zu begrüßen

Jn Anknüpfung an dieſe Ausführungen erkennt jetzt die Kreuz
zeitung an daß das Strafgeſetz eine Lücke inſofern enthält
als es die Möglichkeit der Beſtrafung der Anſtiſtung zum
Selbſtmorde ausſchließt das Blatt weiſt darauf hin daß der
Staatsanwalt geradezu verpflichtet iſt menſchenfreund
liche Retter von Selbſtmördern vor den Straf
richter zu bringen da die Nöthigung ſeit der Novelle von
1876 nicht mehr zu den ſog Antragsverbrechen gehört Das
Blatt iſt aber nicht dafür eine Strafe für den Selbſtmord
oder den Verſuch des Selbſtmordes feſtzuſetzen ſondern macht
den Vorſchlag einerſeits die Verkeitung zum Selbſtmorde
unter gewiſſen Bedingungen als ein ſelbſtändiges Vergehen
mit Strafe zu bedrohen und andererſeits dem S 240 des
Strafgeſetzbuches eine Faſſung zu geben welche eine aus guter
Abſicht vorgenommene Nöthigung der Strafbarkeit entzieht
Dieſe Löſung hätte den unzweifelhaften Vorzug daß ſie die
Behandlung der überaus ſchwierigen auf die Strafbarkeit des
Selbſtmordes bezüglichen Frage überflüſſig machte

Varteinachrichten

Anläßlich eines wiederholten Zeitungsſtreites über die Wahl
des Grafen Dönhoff Friedrichſtein zwiſchen der Oſtpreuß
Zeitung und dem Oſtpreuß Generalanz theilt letzteres Blatt
mit daß ſeiner Zeit die Regierung in Königsberg zu
Gunſten des Kandidaten des Bundes der Land
wirthe gegenüber dem Grafen Dönhoff Friedenſtein eingetreten
ſei Die Beziehungen hoher Mitglieder der Regierung zu den

rn des Bundes der Landwirthe und deren Beſtrebungen
eien oft recht intime geweſen Nicht allein habe der frühere

Landrath in Fiſchhauſen ſeine Unterſchrift unter den Aufruf für
die Wahl des bündleriſchen Gxafen DohnaWundlaken gegeben
es ſei auch im Kreiſe Fiſchhauſen mit einem gewiſſen Hochdruckder bündleriſchen Kandidatur autoritative Poernag zu theil

geworden Das mußte, ſo ſchreibt das Blatt den Glauben
erwecken als ob die Zugehörigkeit zum Landwirthebunde und
eine energiſche Förderung ſeiner Beſtrebungen zu den Aufgaben
gehöre die die Königsberger Regierung ſich ſelbſt geſtellt habe

Berwaltung und Rechtspflege

Nach bayeriſchem Reglement iſt die Telephongebühr
bei Geſprächen im Fernverkehr nur dann ſältig wenn ein Ge
z r äch wirklich ſtattgefunden hat Jm Reichs Telephonnetz

iſt dagegen die Gebühr auch dann zu entrichten wenn keine
Antwort ſeitens der Angerufenen erfolgte Von der münchener
Handels und Gewerbekammer iſt bei den Aelteſten der berliner
Kaufmannſchaſt angeregt worden eine Vorſtellung an den
Staatsſekretär des Reichspoſtamts zu richten daß in dieſer Be
ziehung das bayeriſche Verfahren auch bei der ReichsTelephon
Verwaltung eingeführt werden möge Es ſei unbillig daß die
Gebühr für die Herſtellung des Anſchluſſes an ſich zu entrichten
ſei ohne Rückſicht darauf ob der Anrufende ſeinen Zweck er
reiche oder nicht Die Aelteſten theilten dieſe Auffaſſung voll
kommen und beſchloſſen in dieſem Sinne vorſtellig zu werden
zugleich aber den Antrag dahin zu ergänzen daß ſalls die Ge
bührenfreiheit der vergeblichen Geſprächs Verſüche nicht zu
geſtanden werden ſollte wenigſtens dem Anrufenden koſtenlos
freigegeben werden möge in die dem Angerufenen zugehende
telegraphiſche oder telephoniſche Benachrichtigung von der That
ſache der erfolgten vergeblichen Anrnſung eiwa 10 Worte über
den Zweck des verſuchten Geſprächs aufnehmen zu laſſen auf
dieſe Weiſe würde es dem Angerufenen bedeutend erleichtert
werden ſeine weiteren Maßnahmen richtig zu treffen

Neue deutſche überſeelſche Briefmarken wie ſie
bisher im äußeren Format und Ausſtattung im deutſchen Poſt
verkehr n üblich waren werden wie der Oſtaſ Lloyd be
richtet zu Beginn n ausgegeben Sie ſollen für den über
ſeeiſchen Verkehr in Gebrauch kommen und die Werthe eins
zwei vier und fünf Mark erhalten Das t iſt länglich
und nachgebildet den amerikaniſchen Kolumbusmarken deren
Größe auch die neuen deutſchen Werthzeichen haben werden
Abweichend von der mitunter recht primitiven künſtleriſchen
Ausſtattung der amerikaniſchen Marken werden unſere neuen
überſeeiſchen Marken eine eigenartige maleriſche Geſtaltung er
fahren Auf die Jnitiative des Kaiſers iſt es zurückzuführen daß
die künſtleriſchen Motive auf den Werthzeichen ein ſtark dynaſtiſch
nationales Gepräge erhalten und die Erinnerung an die Hohenzollernherrſcher und ihre Geſchichte wachrufen ſollen Zur Se iſt

man noch mit der Skizzirung beſchäftigt und die endgiltigen
Entwürfe werden noch der Genehmigung des Kaiſers unter
liegen Eine der Skizzen mit dem Wert hzeichen 2 ſtellt die
Verbindung von Nord ünd Süddeutſchland ſymboliſch dar Auf
dem Mittelfelde reichen ſich zwei krcegeriſche Männergeſtalten
Preuße und Bayer die Hände m Bunde im Hintergrunde
gleichſam als wollte ſie den Hund ſegnen ſchwebt die Ger
mania Die Felder zur Linken und echten geben eine Dar
ſtellung von den Alpen und Rügen Die Unterſchrift lautet
S einig einig Andere künſtleriſche Motive für die neuen
nen e das Kaiſer Wilhelm Nationaldenkmal dier s erſten Reichstages unter Kaiſer Wilhelm J und

äbnliche Darftellungen aus der jüngſten Geſchichte bieten DieProfit macht und daß von dieſem Profit die Hahn

ertel Klap it dieſ it diel Klapper uſw leben und daß mit dieſem Profit die ein beſonderes lithographiſches Verfahren dafür vorgeneuen Briefmarken werden in der Reichsdruckerei en dle
ehen ha

Wie der Nak Ztg aus Swinemünde mitgetheilt wird
hat der Landrath von Puttkamer herausgefKönig Friedrich Wilhelm III am Bach
Verordunng über die Spurweite der Wagen erlaſſen un
dieſelbe durch eine weitere Verordnung vom 30 Oktober 1831
guch auf diejenigen Theile des pommerſchen Provinzial Ver
bandes die bis dahin noch nicht davon betroffen waren aus
edehnt hat Nach dieſer Verordnung ſollen die Achfen aller
utſchen Poſt Fracht Bauer und anderen Arten von Wagen

dergeſtalt e werden daß die Breite des Wagengleſſes
4 Fuß 4 Zoll preußiſch beträgt Strenge Strafe war dem an

edroht der dieſer Verordnung zuwiderhandelt Obgleich nun
eit dem Erlaß des Urgroßvaters unſeres jetzigen Königs nicht

weniger als 94 Jahre und ſeit deſſen Einführung in Swine
münde nicht weniger als 68 Jahre vergangen ſind hat Herr
Landrath von Puttkamer die ihm unterſtellten Polizeibehörden
angewieſen alle Wagenbeſitzer und Führer von Wagen zur An
zeige zu bringen die jener Verordnung zuwiderhandeln Da
heutzutage nirgends mehr auf die Jnnehaltung einer gleich
mäßigen Spurweite geachtet dieſelbe vielmehr von der Art des
Wagens und ſeiner Belaſtung abhängig gemacht wird ja die
meiſten ſtädtiſchen Wagen überhaupt nicht mehr ſpuren indem
die Hinterräder weiter von einander entfernt ſind als die Vorder
räder ſo kann man ſich denken welche gute Gelegenheit der
Herr Landrath den dortigen Polizeibehörden zu Straferlaſſen
gegeben hat Es regnet deren denn auch in Maſſen obgleich die
Aenderungen welche die Neuzeit gegenüber der Altzeit in Bezug
auf die Wagenſpuren eingeführt hat lediglich dem Verkehrs
bedürfniß entſprungen ſind Und wir leben ja im Zeitalter
des Verkehrs, wie König Wilhelm II ſagte Nun Herr Land
rath v Puttkamer ſcheint zu den getreuen Dienern ſeines Königs
zu gehören die ſich wie ſeine kanalgegneriſchen Kollegen

ten Fragen eine eigene Meinung bewahrt
aben

Nach Ziffer 3 der Ermäßigungen und Befreinngen der
Tarifſtelle 32 des Stempelſteuergeſetzes vom 31 Juli 1895 ge
nießen Lieferungsverträge über Mengen von Sachen
oder Waaren unter der Vorausſetzung Befreiung von dem
dort verordneten Stembpel daß die zu liefernden Gegenſtände
im Jnlande in dem Betriebe eines der Vertragſchließenden
erzeugt oder hergeſtellt ſind Ueber die Anwendbarkeit dieſer
Beſtimmung entſtehen nicht ſelten Zweifel da aus dem für die
Stempelpflichtigkeit maßgebenden Jnhalt der Lieferungsverträge
häufig nicht mit genügender Sicherheit zu entnehmen iſt ob es
ſich bei der ausbedungenen Lieferung um Selbſterzengniſſe der
vorbezeichneten Art handelt Zur Beſeitigung ſolcher Zweifel
hat der Finanzminiſter beſtimmt daß künftig in allen Fällen in
denen der Unternehmer verpflichtet ſein ſoll nur von ihm ſelbſt
im Jnlande erzeugte Mengen von Sachen oder Waaren zu
liefern dieſe Verpflichtung in den Lieferungsverträgen bei deren
Abſchluß die Steuerverwaltung mitbetheiligt iſt urkundlich zum
Ausdruck zu bringen iſt

Volkswirthſchaftliches
Der 24 aus allen Theilen des Reiches ſtark beſuchte Ver

bandstag deutſcher Chokolade Fabrikanten der
Mitte September in Kaſſel ſtattfand beſchloß für den neuen
autonomen deutſchen Zolltarif die Feſtſetzung des Rohkakgo
zol les auf 20 M jetzt 35 zu beantragen Er ſprach ſich
ſodann gegen das neuerdings angeregte Zollbünd niß mit
Holland und der Schweiz aus da es die geſammte deretſche
KakaowaarenJnduſtrie ernſtlich gefährden würde Die Ver
gütung des Rohkakaozolles bei Ausfuhr von Haferkakao wurde
befürwortet Die Beſtimmungen des Verbandes über den
Verkehr mit Kakaowaaren wurden in einzelnen Punkten be
ſtimmter ausgelegt und zum Schluß fand eine Erklärung An
nahme die den Mitgliedern des Verbandes den Eintritt in die
Konvention der Kakao und Chokoladefabriken empfiehlt
welche neben dem Verbande hergeht und Verkäufe zu Schleuder
preiſen verhindern will Man plant endlich eine gemeinſame
Vorſtellung bei den Lieferanten von Rohkakao aus Anlaß des in
letzter Zeit überhandnehmenden Einwurfs von Staub Sand
und dergl Der Vorſtand Stollwerk Köln Hauswaldt Magde
burg Krüger Frankfurt a O in Fa Gebr Weiſe Wagner
Stuttgart in Fa Moſer Roth und Huſtig Dresden in Fa
Jordan Timageus wurde wiedergewäßhlt

Heer und Flotte
Zu dem geſtern aus Würzburg gemeldeten Diebſtahl

militäriſcher meldet man heute er
daß der flüchtige Trainſergeant Brigadeſchreiber

chloſſer muthmaßlich aus einem eiſernen Geldſchrank 140 M
und mehrere geheime Dienſtbücher entwendet hat

Ausland
Wo iſt der König

Heute kann Guéxin das Jubiläum ſeines vierzigſten Be
lagerungstages in ſeinem Fort an der Rue Chabrol in Paris
feiern Es wäre im höchſten Grade unhöflich von der fran
zöſiſchen Regierung wollte ſie ihn um die Freude bringen das
halbe Hundert zu erreichen Aber möglich iſt es doch daß
zuvor zum Sturm geſchritten wird da Gusrin einer der
Hauptangeklagten im Komplottprozeß iſt und die Regierung ihn
unmöglich in contumaciam verurtheilen kann Uebrigens koſtet
der Spaß Geld Die Klagen der durch die Abſperrung der Rue
Chabrol geſchädigten Gewerbetreibenden dauern fort Es ſind
ihrer ungefähr hundert und ihre Entſchädigungsanſprüche betragen
zuſammen etwa 600,000 Fr Die Auslagen für die Polizei die
Munizipalgarde und das Militär betragen 100,000 Fr ſo daß
die Affäre Guérin bisher die nette Summe von 700,000 Fr
koſtet Ueber den Aufenthalt des Prinzen von Orléans
iſt aber zur Zeit nicht das geringſte bekannt Die Frage Wo
iſt der König beſchäftigt wie man der Frkf Ztg aus
Paris ſchreibt nicht nur die Republikaner ſondern auch die
Monarchiſten die ſeit einem Monat ohne Nachrichten von
ihrem Prätendenten ſind Die Vertrauensmänner des
Königs, die Buffet de Monicourt de Fréchencourt die

Sabranu Ponevès u a ſchmachten auf dem feuchten Stroh der
Verließe der Republik und ihr König hat es noch nicht der
Mühe werth gefunden die Märtyrer durch ein Schreiben auf
zumuntern die ſeinetwegen ihre Freiheit geopfert haben Der
Prätendent bleibt ſtumm und unſichtbar Alle Bemühungen
feinen gegenwärtigen Aufenthalt ausfindig zu machen ſind
erfolglos geblleben Vielleicht werden wir bald wiſſen, be
merkt der Matin wo der Prätendent fern von dem Geräuſch
und den Blicken der Menge inmitten hingebender Freunde die
über ihn wachen den endgiltigen Zwiſcheufall abwartet der ihn
zweifellos wider Willen zwingen wird ſeinen myſterföſen
Winkel zu verlaſſen Und wenn man den Ort kennen wird wo
er ſich verſteckt dann wird ſo mancher erſtaunt ſein Und ſeine
Getreuen werden ihm das erzwungene Schweigen nicht nach
tragen Wo iſt er aber Der ganze Ton dieſer Note ließe
darauf ſchließen daß Prinz Gamelle wirklich im Fort
Chabrol ſteckt wie dies ſchon vor mehreren Wochen gemeldet
worden war und neuerdings die Aurore aus verſchiedenen
Anläſſen glaubhaft zu machen verſücht Das wird man aller
dings bald wiſſen

Der Sultan und der Fürſt von Montenegro
Während die aus Cettinje inſpirirten Blätter nicht müde

werden der Reiſe des Fürſten Nikolaus nach Konſtantinopel
weittragende politiſche Bedentung beizumeſſen und ſogar die
Erlangung großer territorialer Konzeſſionen ſeitens des Sultans
in Ausſicht ſtellten hat der Herrſcher von Montenegro wiet

dem N W Tgbl zufolge aus abſolut ſicherer Quelle vew
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vährend ſeiner jüngſten Anweſenheit in Konßantinope1 u Kh einmal die BerangFrage berührt Der einzige 8

Zur war ein ganz anderer nämlich i ſondiren
nelle Beſteigung des ſerbiſchenz ihn den Fürſten Nikolaus

nommen werden würde Der Fürſt ſoll dem Sulta die Lage
Serbien als eine geradezu verzweifelte geſchildert haben die

unbedingt eine Revolution hervorrufen müſſe und die aus dielem
Grunde auch für die Nachbarſtaaten ernſte Gefahren in ſich

derge weil ſie Anlaß z Verwicklungen auf der Balkanhalbinſel
eben könnte Fürſt Nikolaus ſuchte dem Sultan die Ueber

Lugung beizubringen daß die Jntereſſen ſeines Reiches möglichſt
Je e Entfernung des Exkönigs Milan aus Serbien
erheiſchen Die Lage der Dinge in dieſem Lande ſei eine der
artige daß der Ausbruch einer Revolution täglich erwartet
werden könne Jm Anſchluſſe an dieſe Darlegungen ſoll Fürſt
Nikolaus dem Sultan die direkte Frage t haben ob
pieſer geneigt ſei gegebenenfalls ſeine Berufung auf den ſerbiſchen

hron wohlwollend aufzunehmen Er Fürſt Nikolaus würde
ſich bemühen die guten Beziehungen zur Türkei zu konſolidiren
während andererſeits die Vereinigung Montenegros
mit Serbien inſofern der Türkei von großem Nutzen ſein
würde als dadurch die Arnauten im Zaume gehalten werden
könnten Die Antwort des Großgerrn iſt unbekannt Was
man weiß iſt bloß daß das Galadiner das im Palais hätte
ſtattfinden und zu dem die Chefs aller fremden Miſſionen hätten
jugezogen werden ſollen nicht ſtattgefunden hat und daß dem
Fürſten Nikolaus zu ſeiner Rückreiſe eine kaiſerliche Nacht nicht
zur Verfügung geſtellt worden iſt Der Fürſt ſchiffte ſich einfach
wie jeder Sterbliche auf einem Dampfer der türkiſchen Schiff
ſahrtsgeſellſchaft Mabſuſſe ein Dieſer Abſchluß des Beſuches
in Konſtantinopel geſtattet vielleicht die Annahme daß Fürſt
Nikolaus im Yildiz Kiosk nicht die erhoffte Aufnahme ſeiner
weittragenden Pläne gefunden habe

Militäriſche Fragen in Rußland
Außer der demnächſt in Ausſicht ſtehenden Gehaltserhöhung

faſt aller Offiziersgattungen der ruſſiſchen Armet denkt die
ruſſiſche Regierung auch daran eine Altersgrenze
und die Grundſäße nach denen das Avancement der Offiziere
bisher vor ſich ging zu modifiziren Das Reſultat der langen
Friedensdauer iſt ein Altwerden des Offiziercorps die höchſten
Stellen werden von Leuten verwaltet deren Körper und Geiſtes
kräfte ſchon in Abnahme begriffen ſind Da der Kaſernen und
Felddienſt nicht ſehr aufreibend iſt und augenblicklich nichts
einen Krieg vermuthen läßt ſo haben ſehr viel Leute in der
aktiven ruſſiſchen Armee Stellungen inne die ſie im Ernſtfalle
keineswegs ausfüllen könnten Schuld tragen in erſter Linie die
klägliche Penſion und die Güte der Oberſten welche bisweilen
verpflichtet ſind ehemaligen Dienſten ihrer Untergebenen Rech
nung zu tragen Durch die Einrichtung einer Altersgrenyze
würde alles ſehr vereinfacht werden Sobald ein Offizier die
für ſeine Stellung vorgeſehene Altersgrenze erreicht hat muß
er ſeinen Abſchied nehmen und das könnte ihn nicht plötzlich
wie ein Blitzſchlag treffen da ein jeder ſich im voraus darauf
vorbereiten kann ie näher der verhängnißvolle Termin heran
rückt Auch das Fluchen auf die Ungerechtigkeit und Parteilich
keit der Vorgeſetzten würde aufhören Jn der franzöſiſchen
Armee wird das erwähnte Syſtem mit der größten Strenge
durchgeführt mit Ausnahme des maréehal gilt die Alters
grenze für alle Grade Auch in der ruſſiſchen Armee
tauchte dieſe Frache ſchon vor zehn Jahren zum erſten male
auf ſie betraf jedoch nur die Subalternoffiziere und Oberſt
lentnants für welche die Altersgrenze auf 55 reſp 60 Jahre
feſtgeſetzt wurde Jetzt iſt die Frage wiederum in den Vorder
grund getreten es handelt ſich beſonders darum den Bereich
des Reglements bis auf die Diviſionsgeneräle einſchließlich aus
zudehnen Ein Theil deſſelben iſt bereits in Kraft getreten in
dem die Subalternoffiziere nicht länger als bis zum 53 und die
Oberſtleutnants nicht länger als bis zum 58 Lebensjahre im
aktiven Dienſt verbleiben können Hand in Hand mirt dieſer
Einrichtung wird eine Penſionserhöhung gehen Jn den zwei
oder drei erſten Jahren will man den von der neuen Maß
regel Getroffenen ſogar beſondere Vergünſtigungen gewähren
Es werden aber durch Einführung der Altersgrenze im Avauce
ment der Offiziere wichtige Veränderungen eintreten Man
wird nicht mehr verlangen daß ein Oberſtleutnant um Oberſt zu
werden erſt 15 Jahre Offizier geweſen ſein muß und daß die
Stellung eines Brigadegenerals nur denen erreichbar ſei die
10 Jahre hindurch den Rang eines Oberſten bekleidet haben

Eine weitere Reform welche die Aenderung der Grundſätze
bezweckt nach denen bisher das Avancement der Subaltern
offiziere vor ſich ging ſteht gleichfalls bevor Nach dem gegen
wärtig in Kraft befindlichen Reglement hängt das Avancement
bis zum Hauptmannsranug einſchließlich von der Zahl der
Vakanzen ab d b die Zahl der Offiziere aller Grade iſt eine
ſtreng beſtimmte Sobald eine Stelle leer wird wird der älteſte
Offizier des nächſt niederen Grades zu dem höheren Range be
fördert Das Avancement hängt alſo vom Zufall ab ſelbſt bei
den Gardetruppen

Oeſterreich tingarn
Der öſterreichiſche Militärattaché in Paris Oberſt Schneider

iſt wie wir bereits gemeldet haben ſeines Poſtens enthoben
worden Jn der Form der Enthebung liegt zweifellos eine
Maßregelung die Enthebung erfolgte jedenfalls wegen der Ein
mengung Schneider s in den Dreyfushandel durch die Veröffent

eng z r r r R iſtnoch nicht ernannt die Wiederverwendung Schneider s imaktiven Dienſt iſt zweifelhaft 8 v n
Frankreich

Die Begnadigung von Dreyfus iſt vom Präſidenten
derelts unkerzeſchnet aber noch nicht offiziell bekannt gemacht
worden um Ausbrüche der Volktsleidenſchaſt hintanzuhalten
Dreyſus wird vermuthlich noch heute das Gefängniß verlaſſen
und ſofort ins Ausland gehen Erſt dann ſoll die Veröffentlichung
der Begnadigung erfolgen

Spanien
Bezüglich der Karliſtenbewegung hegt man in ſpaniſchenRegiernngskreiſen ſehr optimiſtiſche Anſchanungen Der Penee

präſident Silvela hat ſich dahin geäußert die Karliſten hätten
J ihnen h Meinungsverſchiedenheiten

mung geger ier zi sg gegen die Regierung verzichtet Wenn s

Afrika
Der Mancheſter Guardian erfährt daß England aAbeſſinien das Gebiet von Britiſch nung anRudolfſee ab treten werde 2 ſhOſtafrika bis zum

an

Provinziglnachrichten

O Halberſtadt 19 Sept Zinsfußerhöhun DerSe slag für den Landkreis Halberſtadt hat liebe
Kitng den Antrag des Vorſtandes der Sparkaſſe dieſes
griſee den Zinsfuß für die Einlagen bei dieſer Kaſſe wieder

ehe früheren Betrag von 3 auf 7 Proz von 1900 ab zu
öhen genehmigt Der Haushaltsplan der Kreisſparkaſſe für

öt wurde in Einnahme und Angabe auf 8,296,000 W 51,000 M
Aber gegen das Vorjabhr feſtgeſtellt Zu Provinzial
andtagsab geordneten wurden die Herren Amtsvorſteher

per an e et eher Polland Rohrsheim
nmenmann fielen wiedergewäſhlt e e ar den gandraty Stese

weck den
Nikolaus bei ſeinem Beſuche am Hofe des Sultans ver

wie die
Thrones

im HYildiz Kiosk auf

Magdeburg 19 Sept Selbſtmwordverfſn
ſeit langer Zeit an geiſtiger Prachwe leidende

G hat heute morgen in ſeiner Wohnung in der Schopen

ngere Zeit mit tmordgedanken getragen zu habener hat mehrere Tage ein Raſirmeſſer im Hetie n e
halten Bei ſeinem heutigen Selbſtmordverſuche hat er aller
dings das Raſirmeſſer nicht benutzt ſondern hat ſich mehrerer
Brotmeſſer bedient mit denen er ſich Schnittwunden am Halſe
und am linken Arm beigebracht Er hatte Medizin ſtudirt nach
einem glänzend beſtandenen Examen hatte er den Verſtand ver
loren und iſt bis heute er ſteht in einem Alter von 49 Jahren
t ange nicht i Arr e G wurde nach der

en Krankenanſta ebracht wo er ſinehmungsfähigem Zuſtande befindet ſich in nicht ver

w Zeitz 19 Sept Für das Amt des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen iſt einer Zuſchrig Le wir
aus Zeitz erhalten zufolge der zur Dispoſition geſtellte Land
rath unſeres Kreiſes Herr Winckler auserſehen Da
bekanntlich der Provinziallandtag ſeiner Zeit ein ablehnendes
Votum in der Kanalfrage abgegeben hat und Herr Winckler auch
ein Gegner derſelben iſt ſo dürften wohl die Chancen deſſelben
auch bei dem die Wahl vollziehenden ProvinzialAusſchuß nicht
ungünſtige ſein um ſo mehr da wie mitgetheilt Regierungs
arten a D v Jagow in Poſen dieſe Stelle abgelehnt

aben ſoll

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungeu
und Verſetzungen Beamte der Militär Verwaltung Die
Kaſerneninſpekloren Klaußmann in Breslan nach Halle Bittner in
Torgau nach Brieg Otto in Pofen nach Torgau verſetzt Wuttke Zahlmeiſter
er Bat Jnf Reg von Horn 3 Rhein Nr 29 zum IV Armeecorps

rſetzt

Aus Thüringen 19 September Hoher Beſuch
Krüppelbeim Großfürſtin Eliſabeth von Rußland
trifft morgen mit ſechs Kindern zum Beſuche ihrer Eltern
des Prinzen Moritz von Sachſen Altenburg und Gemahblin
in Liebenſtein ein Zur Gründung eines Krüppel
heims für Thüringen wird gegenwärtig die Anregung gegeben
Jn dieſer Anſtalt ſollen zunächſt bildungsfähige Krüppel Unter
richt und Ausbildung der körperlichen Kraft und Geſchicklichkeit
empfangen und zu brauchbaren Menſchen erzogen und dabei die
Einwirkung des Erziehers durch Arzt und Bandagiſt nach Mög
lichkeit unterſtützt werden Dieſe Fürſorge iſt Sache der öffent
lichen Mildthätigkeit Darum werden Behörden Pfarrer Lehrer
und Eltern erſucht über das Bedürfniß einer ſolchen Anſtalt
Erörterungen anzuſtellen und hiervon an G Meiſter Paſtor
in Dienſt ädt bei Orlamünde Mittheilung zu machen Hoffent
lich fällt die vorſtehende Anregung auf fruchtbaren Boden

O Zeulenroda 18 Sept Die Generalverſammlung
der für die Bahnverbindung Greiz Zeulenroda

Schleiz Saalburg Lobenſtein Lebeſtentagte dieſer Tage ſeit 2 Jahren wieder zum erſten male Sachſen
hat endgiltig abgelehnt dieſe Bahn zu bauen obwohl es anfäng
lich ſehr geneigt ſchien ſich hier einen von Preußen unab
hängigen Eingang nach Bayern zu ſchaffen So war man
ſchließlich auf eine elektriſche Bahn gekommen Fünf Geſellſchaften
hatten ſich bereits dazu angeboten Aber die Jnduſtrie und
namentlich diejenige Zeulenrodas zeigte ſich dieſem Plane gegen
über völlig theilnahmlos da ſie ihn für die induſtriellen Zwecke
ür werthlos hielt Jn der Generalverſammlung theilte

der Erſte Bürgermeiſter Lemcke Zenlenroda mit daß
ſich im Jntereſſe der hochentwickelten Jnduſtrie Zeulen
rodas mit der Eiſenbahnbanfirma Centralverwaltung
für Sekundärbahnen Hermann Bachſtein in Verbindung
geſetzt habe und zwar zunächſt für die Strecke Greiz Zeulenroda
Auch habe er namens der Gemeindebehörden Zeulenrodas bereits
mit der angeführten Firma einen Vertrag abgeſchloſſen ſowie
bei der Landesregierung in Greiz den Antrag auf Genehmigung

t ſich das Leben zu nehmen Er ſcheint ſich ſchon od

und mit einem großen Klubhaus an jeder Univerſität aSammelpunkt des akademiſchen Lebens Balaig der kg
denkt der Verfaſſer des Artikels an eine kokette ſchottiſche Mütze
c an ein ſchönes Barett an einen dunkelblauen Rock mit zwei

eihen Metallknöpfen à la Jäger mit den Wappen der einzelnen
Univerſitäten an den niedrigen Stehkragen an ſilberne
Gürtel und hohe Stiefel die Fakultäten wären durch Farben
etwa ein Band an der Mütze zu unterſcheiden Der Sammet
rock käme dann etwa als Galatracht in Frage Wenn der Ver
faſſer in ſolchem Studentenkoſtüm allgemein durchgeführt ein
wirkſames künſtleriſches Gegengewicht gegen das graue Einerlei
der heutigen plebejiſchen Mode erblickt ſo wollen wir nicht
mit ihm ſtreiten Denn wichtiger ſind die beiden anderen
Punkte Gerade unſerer Studentenwelt iſt unſeres Erachtens
anz erfreulicherweiſe die Neigung zur kaſtenmäßigen Abſon
erung von der übrigen Bevölkerung bis auf geringe VBruchtheile

ganz fremd und unſympathiſch geworden einem guten Theil
wird dann ſpäter allerdings dieſe Neigung durch ihren Aſſeſſorismus
und den Reſervelentnant mit Erfolg eingeimpft Und dann
wenn der Verfaſſer als Folge des Tragens einer Standestracht
einen vornehmeren Ton erhofft worunter er wohl eine vor
nehmere Geſinnung verſteht ſo giebt er ſich einer großen
Täuſchung hin der vornehmere Ton hat mit dem Gewande
das ein Student trägt herzlich wenig zu thun

Ein ſeltſames Aergerniſz Der Zollamtsdiener Crumpin
in Amanweiler der ſeiner Zeit Flügelmann der Leibcompagnie
des 1 Garde Regiments z F war als der Kaiſer deren Haupt
mann war und mit dem der Kaiſer ſich bereits bei früheren
Gelegenheiten des Oefteren unterhalten hatte erhielt bei Gelegen
heit der am 18 Auguſt vorgenommenen Denkmalsweihe das All
gemeine Ehrenzeichen Als der Geehrte am letzten Sonntag dieſe
Anszeichnung auch bei Ausübung ſeines Nebenamtes als Kirchen
diener in Lothringen Schweizer genannt angelegt Hatte
verlangte der Pfarrer von ihm die Auszeichnung abzulegen und
drohte ihm mit ſofortiger Entlaſſung aus dem Kirchenamte falls
er dieſer Aufforderung nicht nachkäme Um das einträgliche
Nebenamt nicht zu verlieren folgte Crumpin dem Befehle des
edlen Herrn doch iſt die Angelegenheit dem biſchöflichen Ordi
nariate zur Anzeige gebracht worden

Die Opfer des Alpenſports Nach dem ſoeben erſchlenenen
Bericht des ſchweizeriſchen Alpenklubs haben im Jahre 1898
39 Unglücksſfälle in den Alpen einen tödtlichen Ausgang gehabt
die Zahl der Opfer beträgt 45 wobei nicht gerechnet ſind Unfälle
die ſich blos beim Edelweißpflücken ereigneten 17 Fälle beziehen
ſich auf Perſonen die führerlos die oberen Gebiete zu beſuchen
wagten Es iſt hier nicht blos von den ſpeziell ſchweizeriſchen
ſondern auch von den angrenzenden Alpengebieten die Rede Noch
ſind nicht in allen aufgezeichneten Fällen die Leichen beigebracht
Einige Kataſtrophen ſind nicht einem Sturz ſondern der ein
getretenen Erſchöpfung oder dem Erfrieren und Verhungern in
unwirthlichen Gegenden zuzuſchreiben So groß die Liſte von
1898 iſt ſo wird ſie doch von der 1899 er weit übertroffen werden
wenn dieſe einmal zum Abſchluß gelangt iſt

Eine Zigennerhochzeit Nicht weit von dem berühmten
Jahrmarktsort Montmerle bei Lyon konnte dieſer Tage eine
eigenartige Ceremonie beobachtet werden Eine zahlreiche
Zigeunerhorde deren Mitglieder aus allen Richtungen der
Windroſe gekommen waren hatte ſich dort zuſammengefunden
um die Hochzeit eines ſtattlichen jungen Mannes mit einer der
ſchönſten Töchter des ſchwarzhaarigen Nomadenvolkes gebührend
zu feiern Den kurzen Trauungsakt vollzog der Stammälteſte
ein Zigeuner der bereits die meiſten großen Landſtraßen Europas
durchzogen hat und Päſſe von allen Mächten aufweiſen kann
Die reizende dunkeläugige Braut empfing als Hochzeitsgabe von
ihren Stammesgenoſſen bunte Seidenſtoffe und ein Halsband
das aus mehr als hundert Zwanzigfrankſtücken zu ſammengeſetzt
iſt Bei dem feſtlichen Gelage das natürlich unter Gottes freiem
Himmel abgehalten wurde konſumirte man außer vielen anderen
mehr oder minder edlen Getränken etwa hundert Flaſchen

der Vorarbeiten für Reuß ä L geſtellt Derjenige für Reuß
L gehe dieſer Tage nach Gera ab Die Koſten der Vor

arbeiten mit rund 5000 trage vorläufig die Stadt Zeulen
roda Die Generalverſammlung beſchloß bei dieſer veränderten
Sachlage das Projekt unter Wegfall der Strecke Lobenſtein
Saalburg weiter zu betreiben zunächſt aber nur die Theilſtrecke
Greiz Zeulenroda zu bearbeiten und wählte für die beiden zu
rückgetretenen Vorſitzenden einſtimmig den Erſten Bürgermeiſter
Lemcke Zenlenroda zum Erſten und den Bürgermeiſter
Lautenſchläger Langenwolſchendorf Vicepräſidenten des
Landtags von Reuß j L zum Zweiten Vorſitzenden

Jenga 19 Sept Zum Kapitel der preußiſchen
Eifenbahnpolitik in Thüringen Auf das wiederholte
Geſuch um Fahrpreisermäßigung für diejenigen Volksſchullehrer
in Thüringen die die im bevorſtehenden Winter in Jena ſtatt
findenden wiſſenſchaftlichen Vorleſungen beſuchen wollen iſt
bedauerlicherweiſe ein ablehnender Beſcheid eingetroffen Die
jenigen Theilnehmer die nach Jena fahren wollen müſſen
demnach den vollen Fahrpreis zahlen ſobald ſie nicht in der
glücklichen Lage ſind von einem Hauptort aus auf Geſellſchafts
karte fahren zu können Mit Recht bemerkt hierzu der Saal
ſelder Anzeiger Daß ſich die Bahnverwaltung durch ihr
Verhalten ſelbſt in ſo kleinlichen Sachen wie der Ablehnung der
Fahrpreisermäßigung für ſchlecht beſoldete Volksſchullehrer die
zu ihrer Ausbildung an den Vorleſungen in Jena theilnehmen
wollen nur immer neue Gegner ſchafft iſt zweifellos Es werden
ſo oft bei anderen Gelegenheiten Fahrpreisermäßigungen zu
gebilligt warum nicht auch bei einem ſolch nützlichen Unter
nehmen wie es die wiſſenſchaſtlichen Vorleſungen nun einmal
ſind die ſicherlich der weiteſten Unterſtützung würdig ſind gerade
weil deren Reſultat den Erziehern der Jugend und dadurch dem
Volke zu gute kommt Möge eine liberalere Denkungsart an
den maßgebenden Stellen bald die Oberhand gewinnen das iſt
nicht nur unſer ſondern der Wunſch aller Thüringer

Vermiſchtes
Die Helden der Freiheitskriege als berliner Ehreudoktoren Zu den erſten Ehrendoktoren der Univerſität Berlin

zählten auch die großen Heerführer aus den Freiheitskriegen
Es war noch im Lanfe des Krieges am 3 Auguſt 1814 als bei
der Feier des Stiftungsſeſtes ihre Ehrenpromotionen als
Doltoren der Philoſophie vom damaligen Direktor
Solger verkündet wurden Die ſo ausgezeichneten Männer
waren Generalfeldmarſchall v Blücher Fürſt von Wahlſtatt
und die Generalleutnants Graf Bülow v Dennewitz Graf
Auguſt Neithardt v Gneiſenau Chef des preußiſchen Haupt
Geueralſtabes die Grafen Kleiſt v Nollendorf Tauenzien
v Wittenberg und York v Wartenberg Gemeinſam mit ihnen
wurde der Staatskanzler Fürſt v r r g honoris causa
promovirt Von Vertretern der bildenden Künſte haben
ſeitens der berliner Univerſität die gleiche Auszeichnung erhalten
die Bildhauer Joh Gottfried Schadow und ChriſtianRauch die Maler Karl Gottfried Pfannſchmidt Dr theol
Wilhelm v Kanlbach Eduard Bendemann und Adolf
Menzel Zu ihnen geſellen ſich die Tondichter Eduard
Grell Heinrich Vellermann und Blumner von Poeten
Adalbert v Chamiſſo dem jedoch nur wegen ſeiner nakur
wiſſenſchaftlichen Arbeiten bei der ruſſiſchen Erdumſeglung die
Auszeichnung zu theil wurde und der unlängſt verſtorbene
Theodor Fontane

Eine Livrée für Studenten Aus akademiſchen Kreiſen

L

wird der Frkf Ztg geſchrieben Jn der Allgemeinen Deut
ſchen Univerſitätszeilnng tritt ein Herr Harald Grävell van
Joſterode daſür ein daß die deutſchen Univerſitätsſtudenten ſich
wieder eine beſondere Standestracht beilegen und überhaupt

Champagner die man bei einem Weinhändler der Nachbarſchaft
beſtellt und ſchon im voraus bezahlt hatte Vierundzwanzig
Stunden ſpäter zerſtreute ſich das ſeltſame Völkchen wieder nach
allen Himmelsgegenden Mit nackten Füßen in ihrer maleriſchen
aber wenig koſtbaren Alltagskleidung ſchritten die heimathloſen
Männer und Frauen hinter den ihr ganzes Beſitzthum bergenden
Wagen her Sou für Sou erbettelnd um allmälig wieder ein
zubringen was ſie in einem in Säus und Braus verlebten Tage
vergeudet hatten

Ein Förderer der Wiſſenſchaft Ein junger franzöſiſcher
Arzt begab ſich vor kurzem nach Peking um an der dort neu
errichteten mediziniſchen Schule die Söhne des Reiches der Mitte
in die Geheimniſſe der Anatomie einzuführen Er begegnete
aber großen Schwierigkeiten denn es gelang ihm nicht menſch
liche Leichen für die Sezirungen zu erlangen da die Chineſen
mit Todten einen pietätvollen Kultus treiben und nie und nimmer
zugeben würden daß man ſelbſt im Dienſte der Wiſſenſchaft
ein Meſſer an den Körper eines Verſtorbenen anlege es ſei
denn daß es die Leiche eines Hingerichteten ſei Der frauzöſiſche
Arzt ging deshalb zum allgewaltigen Vicekönig Li Hung Tſchang
um ihm ſeine Noth zu klagen Jch habe zu wenig Leichen
ſagte er und ohne Leichen können die Mediziner nicht Anatomle
ſtudiren Sie bekommen doch die Leichen der Hingerichteten,
erwiderte Li Hung Tſchang Ja, antwortete der Arzt das
iſt aber viel zu wenig Nun, erklärte Li Hung Tſchang mit
großer Seelenruhe man wird alſo mehr binrichten

Mae Kinley als Maurer Der Präſident der Vereinigten
Staaten ſollte jüngſt den Grundſtein zu einem neuen Poſtamte
einweihen Die Statuten der Stonemaſons Jnternational
Union in Chicago beſtimmen jedoch daß eine nicht dieſem
Verein angehörige Perſon unter keinen Umſtänden Handwerks
zeug oder Mörtel an einem Neubau berühren darf Geſchieht
dies dennoch muß ein Streik folgen So ließ der Präſident
ch denn in der Union als Mitglied vorſchlagen wurde ein

timmig aufgenommen und erhielt eine Karte ausgeſtellt auf den
Stonemaſon William Mac Kinley

Letzte Nachrichten

Held Gusérin verhaftet
aris 20 Sept te nacht wurden energiſche Maßregelnar um das der Rue Chabrol früh 4 Uhr zu

ſtürmen Die bisherigen militäriſchen und polizeilichen Wachen
wurden gegen Uhr nachts durch eine Abtheilung berittener
republikaniſcher Garde zahlreiche Polizeibeamte und Militär
unter dem Befehl des Generals Dalſtein verſtärkt Alle in die
Rue Chabrol einmündenden Straßen wurden durch eine Kette
von Soldaten und Polizeibeamten abgeſperrt Wer
a 20 Wagen und Genieſoldaten als Reſerve in der

enagchbarten Kaſerne bereit Zwei ſtädtiſche Ambulanz
wagen waren ebenfalls in der Nähe und um 3 r
kamen noch zwei Wagen mit Löſchmannſchaften u
Löſchwerkzeugen an Inzwiſchen hatten der Bruder Guörin 5M ereie n mehrere r Freunde Guérin s mit den
noch eine Unterredung und ſuchten ihn zu bewegen r r
weitere an ihn ergehende Aufforderung zu ergeben e 7 7
wurde dann die Thür des Hauſes in der Rue T 8
öffnet und Gusrin trat heraus in Begleitung von Laz S
ſeiner ſämmtlichen Genoſſen Guérin wurde ſofort am t
gange des Haufes verhaftet und unmittelbar in d ze
gewahrſam gebracht Seine Genoſſen wurden unbehelligt ge

fich wieder als geſchloſſener Stand als eine Einheit kon
ſtituiren ſollten mit dem alten ſchönen Heidelberg als Voxrort

laſſen und vegaben ſich nach ihren Wohnnngen Dex
Operettenkrieg wäre alſo zu Ende



Gebr Kroppenstächkt
Röbel Fabrik und M Magnazin

Halle a Große Märkerſtraße 4Erstes Special Magazin für bürgerliche Wohnungs Einrichtungen
von 300 400 600 800 1000 1500 Mark und mehr in unr beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Grosses Lager bürgerlicher TZimmer Einrichtungen
Anerkannt denkbar beſte und ſolide Zedienung

Die beſten Beweiſe für reelle gute Liefernngen in Ausſtattungsmöbeln bezengt das Vertranen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Maaße
entgegengebracht wird ſowie die anerkennenden und lobenden Aeußerungen nach jahrelanger Benutzung von uns bezogener Möbel

Die Gr oßartigkeit der Auswahl die Gediegenheit unſerer Fabrikate ſowie die ſo oft und reichhaltig ausgeſtatteten Schaufenſter Ausſtellungen nur ſehr preiswerther
und geſchmackvoller Einrichtungen heben wir ganz beſonders hervor

Die in unſeren allabendlich hell erlenchteten Schaufenſtern ausgeſtellten gediegenen Zimmer Einrichtungen ein gutes Wohnzimmer ein feiner Salon ein kiefern
naturfarben Schlafzimmer ſehr geſchmackvoll und billig erwecken allſeitig biel Jutereſſe und können wir den Brautleuten 2c eine Beſichtigung derſelben nur ſehr empfehlen

Die Vortheile betreffs Solidität und Billigkeit unſerer Möbel ſollte jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unferer Muſterzimmer Ausſtellung davon überzeugen

Eigene Fabrikation Zillige Preiſe Transport frei
besorgt und eni e Special Gorset FabrikJ Bernhard Häni

1 B Reichhold Ingenieur

Halle a Schmeerſtraße 2

Berlin XW Louisenstrasse 24

Größte Auswahl in Damen und Kinder Corsets Leibbinden

S

Vertreter für Halle a S
R Uhlmann Schwetschkestrasse 5

Auskunſt kostenlos

FHaaeeargg
von Pr Schmidt Maſſenr

nach wie vor Leipziger S

gampenſhirme
i M un 7 Umstands Corsets Gesundheits Corsets Geradehalter c Lampeunſchleier

4 7 J Nygisa Holzwolle BRinden 6 Stück 50 Cre laReform Gebiffe D R D Allein Hartmann s Gesundheits Binden 6 Stück 60 Gürtel b mbpenſch rme
Gebiſfe ohne Ganmen Vieth Verkauf Marwede s MHoosbinden 5 Stück 75 dazu LampenſchirmeDr Samſoie event ſofort fertig erkauf R inlagekissen zum Dianagürtel 6 Stück 75 e von 40 an zum Anbängen für ContorlampenWaſchöare Monatsbinden à Stück zu 50 und 75

Von 5 Dtzd an PreisermäßigungJeden i h Corsetw äsehe KA
z ſchmerzlos ohneZahnziehen allg Betäubung

Reparaturen u Umarbeitungen
r echirurg dentar Rotz promovirt Amerika 6 e 21e p ß e 3333G H Fisoher h Limdenhahm De

Reichsbank Giro Conto Fernsprecher 893 IIalle a Königſtraße 8

T

in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße A

emnpſie hlt Se ine Vie nste für bankgesechäſtliehe Ausfüh empfiehlt fein ar oße s Lager in reichhaltiger Answabl von ſammen

59An und Verkaut von Wertwapleren eiſernen Koch Hefen Regulir Füll Hefen t
reiataige Anagenerthe halte ten terte r n Chamotte Sehreln Navchine

angweehselbgre Typen
Fr Krupp Essen

Färberei u chemische Wasch Angtalt e
ſür Damen und Herrenkleider Möbelstoſfe

70 Maschinen
Prager Risen Ind GesPrag Wienje 100 Maschinen
Pennsylv Visenb Ges

Geſhiſts Er nung

Gardinen Stickereien Federn e 500 o teIUandschuhe ete eer r Ulrichstr S Mit dem Deton Tage eröffne ich Friedrich Malseh

r r r r G s 248 Gr Steinstr 11e 7 2e Ranniseohe Strasse 3r feier Herren Fardero nt un mnnmahme bei Herrn B Galander neben alhalia S f H ch M 5 H Iche einerer Herren Garderobe nach Maaß alleſcheJ S TS e S e Jch werde ſtets bemüht ſein meine werthen PKunden reell und preiswerth zu bedienen Außer uUPPend oeger G s Spier dem übernehme ich h Garantie für eleganten
Sitz und gute Haltbarkeitv ich e Bee r r Kli ni Krich gütigſt berü igen zu wollen zeichneTrothaer Maſchinen Fabrik mit vorzüglicher Hochachtung Juh Herm Poits e

Fr Berger nete eB Trotha aahnbhof Tro S Leipziger Str 63 1 Trempſehlen ſich zur Ausführung von Reparaturen aller
Art an Dampfmaſchinen Lokomotiven Lokomobilen und

r n re r r u re und Seidene Neiſe nndgebrauchter Kraftmaſchinen kaufen gebrauchte LokomoS biſen und andere Dampfmnſchinen SchlafdeckenS Neelle und beſte Be Sirins r rne e z 77 a Schlaf n Pferdedecken von
Aug Fod dy 350 an r allen Größen

Zum Quar talwechſel 8 WR Vichmann Ballenſtedt a H
Seid u reinw Abfälle w angen bei

e 0 Re ichbaltise war in Herbſt n Winter Neuheiten r

bringe meinen

Journal Lesezirkel
ſür das bevorſtehende Winterhalbjahr in wohlwollende Erinnerung

Gleichzeitig balte mich beſtens empfohlen zur Lieferung fämmt
licher in und ans ländiſcher

Zeitsclariftenjeder Art pünktlichſt frei Haus ohne Preisaufſchlag

Otto Bar 24

Frau M Klauß Spiegelſtr 2Leipuiger s asse 22
Querfurth,Landwehrſt 21

i e VerschlussAmerik 4 e mer a oner Weu Nem
i durch HerablassenJ Roll Jalonsie e ren Verſtelb Gardineneiſen

eue vacher n e e beK G N 112978

Archiv und Registratur Schränke lonſie FadrieMöbel u Wolsterw nen a Jalog e aße 21Vreiteſtraße 16 17 Rang a g Vreiteſtraße 1617 Brief Ordner und Vervielfältigungs Apparate e
Gegrüundet

Coulante Bedingungen Allein Vertrieb und Lager doer ſelbſtgearbeitet in Barchent Leinen
Zeichnungen aus h e verſende franko 0 Haustuch von 1 Mk anVost Schreibmaschine Hormal Seibwäſche

änßerft praktiſch nach jeder Richtung
Pulte Ein Sehloss öffnet zu verſtellen paſſend für jede Gardinen

n e r r bPrehbare Büchergestelle preh Vesgel Copirtische nelos Brauer r p Th Hartwig Go
e FPlachliegende Geschäftsbücher Slouſen u Hemden

Bei Bagreinkäufen gebe trotz der billigen Preiſe 89 Rabatt f
Amnkertigung eleganter lIlerrengarderobe etnach Magß auch von Weg welche nicht von mir Denen werden nachweislich besto Schnell und Schön Scehreibmasehine Alb IIammer Geiſtſtr 52

Preiſe mäßis Pranz Becker Wilhelmſtraße 47 Neun eröffnet Nen SoldatenKiſten
Akademiſche Lehranſtalt Waſch und Plätt Anſtalt tenn der Bert Weegene Ruhe W nen Lneſzeichnen Uns Töpferplan 2 m allen Hrhfer ult ind obne Vor

ſchluß billigſtDie Abholung und Zuſendung der Wäſche geſchieht frei Haus mit Zaenem HoflieferantTh Pranz r Märkerſtr 23
praktiſchen Arbeiten Auf Wunſch Schnellkurſe

ara Bethge geijeer Geſchirr Frau FPrasser
Für den Anzeigenlbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Deiblättern
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